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Krieg und Naturgas: die israelische Invasion und
Gazas küstennahe Gasfelder
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Die militärische Invasion israelischer Truppen in den Gazastreifen  hat
einen direkten Zusammenhang mit der Kontrolle und dem Besitz der 
strategischen Gasreserven vor der Küste.

Dies  ist  ein  Eroberungskrieg.  Entdeckt  wurden  die  ausgedehnten
Gasreserven vor der Küste  im Jahr 2000.

Br i t i sh  Gas  (BG  Group)  und  ih rem  Par tner ,  der  in  A then  ansäss igen  
internationalen   Consolidated  Contractors  International  Company  (CCC),  die  den
l ibanesischen  Sabbagh  und  Khouri-Famil ien  gehört,  wurden  die  Öl-  und
Gasausbeutungsrechte in einem 25Jahres-Abkommen gewährt, das im November 1999 mit
der Palästinensischen Behörde unterzeichnet worden war.

Die  Rechte der  küstennahen Gasfelder  sind aufgeteilt:  British Gas  (60%);  Consolidated
Contractors (CCC) (30%); und der Investment Fund der Palästinensischen Behörde (10%).
(nach Haaretz vom 21.10.07)

Das PA-BG-CCC-Abkommen schließt Feldentwicklung und den Bau einer Gas-Pipeline ein 
(Middle East Economic Digest, 5.1.01)

Die BG-Lizenz deckt das ganze küstennahe Gaza-Gebiet ab, das an  mehrere  israelische
Gaseinrichtungen  angrenzt. Es sollte bemerkt werden, dass 60% der Gasreserven entlang
der Gaza-Israel-Küste zu Palästina gehören.

Die BG-Group  bohrte im Jahr 2000 zwei Quellen: Gaza Marine-1 und Gaza Marine-2. Die
Reserven  werden  von   British  Gas  auf   1,4  Trillionen  cubic-foot  (über  39  Milliarden
Kubikmeter) geschätzt, die  einen Wert von annähernd 4 Milliarden $ haben sollen. Diese
Zahlen wurden von der  British  Gas  veröffentlicht.  Der  Umfang von Palästinas  Gasreserven
könnte viel größer sein.
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Wem gehören diese Gasfelder?

Das Problem der Herrschaft über die Gaza-Gasfelder ist sehr wichtig. Nach rechtlichem
Standpunkt gehören diese Bodenschätze Palästina.

Der Tod Yasser Arafats, die Wahl der Hamas-Regierung und  das Ende der palästinensischen
Behörde (  im Gazastreifen) hat es Israel  ermöglicht,  die de facto  Kontrolle über Gazas
küstennahe Gasreserven zu übernehmen.

British Gas  hat mit der Tel Aviver Regierung ein Geschäft gemacht. Die Hamasregierung hat
man  so   hinsichtlich  Erforschung-  und  Entwicklungsrechten   über  die  Gasvorkommen
umgangen.

Die  Wahl  von  Ministerpräsident  Ariel  Sharon  2001  war  ein  Wendepunkt.  Palästinas
Herrschaft  über  die  küstennahen  Gasfelder  wurden  vor  dem  Obersten  (israelischen)
Gerichtshof angefochten. Sharon stellte eindeutig fest, dass „Israel nie von Palästina Gas
kaufen werde“ und zu verstehen gab,  dass die küstennahen Gasfelder Gazas Israel gehören
würden.

2003  verhinderte Sharon ein anfängliches Geschäft, das British Gas erlauben würde, Israel
mit dem Gas von  den küstennahen Gasquellen zu versorgen (The Independent, 19.August,
2003)  Der Wahlsieg der Hamas 2006   brachte das Ende  der palästinensischen Behörde –
die dann auf die Westbank beschränkt wurde – unter dem Marionettenregime von Mahmoud
Abbas.

2006 war British Gas „ nahe dran, ein Geschäft mit Ägypten abzuschließen, um Gas nach
dort  zu  pumpen“.(Times,   23.  Mai  2007).  Der  britische  Ministerpräsident  Tony  Blair
intervenierte im Namen Israels, um das Abkommen zu verschieben.

Im folgenden Jahr – im Mai 2007 – billigte das israelische Kabinett einen Vorschlag von
Ministerpräsident Olmert: „Gas von der palästinensischen Behörde zu kaufen.“   Es ging um 
4 Milliarden $ mit einem Profit von 2 Milliarden, von denen 1 Milliarde an die Palästinenser
gehen sollten.

Tel Aviv  hatte jedoch nicht die Absicht, die Einkünfte mit Palästina zu teilen. Ein israelisches
Unterhändler-Team wurde vom israelischen Kabinett  zusammengestellt, um mit  der BG
Group  einen Deal auszuarbeiten, bei der die Hamas-Regierung und die palästinensische
Behörde umgangen  wird: 

   „Die israelischen Verteidigungsbehörden wollen, dass die Palästinenser mit Waren und
Diensten bezahlt werden. Sie bestehen darauf, dass die von Hamas kontrollierte Regierung
kein Geld erhält.“

Das Ziel war im Wesentlichen, den 1999 zwischen der BG-Group und der palästinensischen
Behörde unter Arafat  unterzeichneten Vertrag rückgängig zu machen.

Nach dem vorgeschlagenen Abkommen von 2007 mit BG, sollte das palästinensische Gas
von Gazas küstennahen Gasquellen in einer Unterwasserpipeline in den Hafen von Ashkalon
gepumpt  und dabei die Kontrolle über den Verkauf Israel übertragen werden.

Das Geschäft  misslang. Die Verhandlungen wurden suspendiert. Der Mossad-Chef war aus
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Sicherheitsgründen dagegen ….

Israels  Absicht  war,  die  Möglichkeit  auszuschließen,  dass  Lizenzgebühren  an  die
Palästinenser  bezahlt  werden.  Im  Dezember  2007  zog  sich  die  BG-Group  von  ihren
Verhandlungen mit Israel zurück und schloss im Januar 2008 ihr Büro in Israel.

Der Invasionsplan auf dem Reißbrett

Der Invasionsplan für den Gazastreifen unter dem Decknamen  „Operation Gegossenes Blei“
wurde  ab  Juni  2008  in  Gang  gesetzt  –  nach  israelischen  militärischen  Quellen:  
„…Verteidigungsminister  Ehud  Barak  instruierte  vor  6  Monaten  (Juni  oder  davor)  die
israelischen Verteidigungskräfte, sie sollten  sich für eine Operation vorbereiten, genau zu
dem Zeitpunkt  als  Israel  begann,  (!!)   mit  der  Hamas über  ein  Abkommen über  eine
Feuerpause zu verhandeln“ (Barak Ravid, Operation „Gegossenes Blei“:  die israelischen
Luftstreitkräfte folgten Monate nach der Planung, Haaretz, 27.12.08)

Genau in diesem Monat kontaktierten  die israelischen Behörden erneut Britisch Gas, um 
wichtige  Verhandlungen  wieder  aufzunehmen,  die  den  Kauf  von  Gaza-Naturgas  betreffen:
….

Die Entscheidung,  die  Verhandlungen mit  der  British  Gas-Group  zu  beschleunigen,  traf
zeitlich  mit dem Prozess der militärischen Planung zusammen. Es schien, als würde Israel 
darauf aus sein, ein Abkommen mit BG noch vor der Invasion zu erreichen, die schon in
einer fortgeschrittenen Planungsphase steckte.

Außerdem wurden diese Verhandlungen mit British Gas mit der  Ehud Olmert-Regierung
geführt mit der Kenntnis, dass die militärische Invasion des Gazastreifens schon auf dem
Reißbrett  fertig war und dass über ein neues politisch-territoriales Abkommen über den
Gazastreifen  nachgedacht wurde.

Tatsächlich liefen im Oktober 2008 Verhandlungen zwischen der British Gas und israelischen
Regierungsleuten  –  2-3 Monate vor  Beginn der  Bombardements  am 27.Dezember.  Im
November  2008  instruierte  das  israelische  Finanzministerium  und  das  Ministerium  für
nationale Infrastruktur die israelische Elektrizitätsgesellschaft (IEC) mit der British Gas in
Verhandlungen zu treten  wegen des Kaufs von Naturgas von der BG ….

Gaza und die Geopolitik der Energie

Die  militärische  Besatzung des  Gazastreifens  ist  entschlossen,  die  Herrschaft  über  die
Gasfelder Israel zu übertragen.

Was  erwarten  wir  nach  der  Invasion?  Was  ist  Israels  Absicht  hinsichtlich  der
palästinensischen  Naturgasreserven?

Ein  neues  territoriales  Abkommen  mit  der  Stationierung   israelischer  und/  oder
„Peacekeeping“-Truppen?

Die Militarisierung der ganzen Gaza-Küstenlinie, die für Israel strategisch wichtig ist?

Die  komplette  Konfiszierung  der  palästinensischen  Gasfelder  und  die  einseitige  Erklärung
israelischer Herrschaft über Gazas Küstenzone?
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Wenn  dies  geschehen  sollte,   würden  die  Gasfelder  Gazas  in  Israels  küstennahe
Installationen integriert werden, die sich direkt an den Gazastreifen anschließen?

Diese  verschiedenen  küstennahen  Installationen  werden  auch   mit  dem  israelischen
Energie-Transportkorridor verbunden, der sich von Eilat mit seinem Öl-Pipeline-Terminal  am
Roten Meer bis zur Seehafen-Pipeline bei Ashkalon erstreckt und nordwärts bis Haifa geht
und  der sich schließlich  mit der geplanten israelisch-türkischen Pipeline vom türkischen
Hafen  Ceyhan verbinden sollte.

Ceihan  ist  der  Terminal  der  Baku-Tiflis-Ceyhan-Transkaspischen  Pipeline.  „Geplant  ist  die
Verbindung der  BTC-Pipeline zur Trans-Israel Eilat-Ashkelon Pipeline, auch als Israels Tipline
bekannt“ ( s. Michel Chossudovsky, „Der Krieg im Libanon und die Schlacht ums Öl“, Global
Research, 23. Juli 2006)

Karte 3

Quelle: War and Natural Gas: The Israeli Invasion and Gaza’s Offshore Gas Fields

Originalartikel veröffentlicht am 8.1.2009

Übersetzt von Ellen Rohlfs ist eine Mitarbeiterin von Tlaxcala.

The original source of this article is Global Research
Copyright © Prof Michel Chossudovsky, Global Research, 2009

Comment on Global Research Articles on our Facebook page

Become a Member of Global Research

Articles by: Prof Michel
Chossudovsky About the author:

Michel Chossudovsky is an award-winning author,
Professor of Economics (emeritus) at the University of
Ottawa, Founder and Director of the Centre for
Research on Globalization (CRG), Montreal, Editor of
Global Research. He has undertaken field research in
Latin America, Asia, the Middle East, sub-Saharan
Africa and the Pacific and has written extensively on
the economies of developing countries with a focus on
poverty and social inequality. He has also undertaken
research in Health Economics (UN Economic
Commission for Latin America and the Caribbean
(ECLAC), UNFPA, CIDA, WHO, Government of
Venezuela, John Hopkins International Journal of Health

http://www.tlaxcala.es/pp.asp?reference=6786&lg=en
http://www.tlaxcala.es/
https://www.globalresearch.ca/author/michel-chossudovsky
https://www.facebook.com/GlobalResearchCRG
https://store.globalresearch.ca/member/
https://www.globalresearch.ca/author/michel-chossudovsky
https://www.globalresearch.ca/author/michel-chossudovsky


| 5

Services (1979, 1983) He is the author of 13 books
including The Globalization of Poverty and The New
World Order (2003), America’s “War on Terrorism”
(2005), The Globalization of War, America’s Long War
against Humanity (2015). He is a contributor to the
Encyclopaedia Britannica. His writings have been
published in more than twenty languages. In 2014, he
was awarded the Gold Medal for Merit of the Republic
of Serbia for his writings on NATO’s war of aggression
against Yugoslavia. He can be reached at
crgeditor@yahoo.com

Disclaimer: The contents of this article are of sole responsibility of the author(s). The Centre for Research on Globalization will
not be responsible for any inaccurate or incorrect statement in this article. The Centre of Research on Globalization grants
permission to cross-post Global Research articles on community internet sites as long the source and copyright are
acknowledged together with a hyperlink to the original Global Research article. For publication of Global Research articles in
print or other forms including commercial internet sites, contact: publications@globalresearch.ca
www.globalresearch.ca contains copyrighted material the use of which has not always been specifically authorized by the
copyright owner. We are making such material available to our readers under the provisions of "fair use" in an effort to advance
a better understanding of political, economic and social issues. The material on this site is distributed without profit to those
who have expressed a prior interest in receiving it for research and educational purposes. If you wish to use copyrighted
material for purposes other than "fair use" you must request permission from the copyright owner.
For media inquiries: publications@globalresearch.ca

mailto:publications@globalresearch.ca
https://www.globalresearch.ca
mailto:publications@globalresearch.ca

